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1988 Okumentier‘ Erneut skizziert beiden Schriften VO  “ 5241725 liegt doch
die Problematik un Forschungsdiskussi- uch der eigentliche theologische Ertrag

ZU[Lr omplexen Debatte un plädiert dieser Debatte Allerdings aäßt sich In e1-
für Behutsamkeit In der Posıtionlerung LIC-E übergreifenden Darstellung, die Ge-
der amı verbundenen Fragen och meinsamkeiten un! unterschiedliche

Leitinteressen bel Luther un Erasmusscheut sich nicht, 1Nn€e begründete eige-
Terminlerung vorzunehmen, weil aus kar herausarbeitet, der andernorts bereits

den spaten Aussagen Luthers, VOT allem kritisierte Eindruck Sarl nicht vermeiden,
duU: dem Selbstzeugnis VO  a 1345 die rage dals Luthers sich 1n „opposed totalities  « Gh
nach einer SCHAUCIEN Datierung der 1CKS) vollziehendes Denken uch einge-
Rom } CWONNCHECNHN Tkenntnis CI- hegt un domestizlert wird Eine Alterna-
wachse. se O1g In seinem Versuch e1- tıve 1Sst, einzelne theologische Grenzaus-
ı918 TerminlierungC Vogelsang 1929 I In De arbitrıo nachzudenken
un dem COINIMNOIMN der Lutherfor- und ihre  .. Bedeutung für andere Aspekte
schung „bis 1ın die spaten >Uer Jahre des der Theologie Luthers auszumunzen vgl

ahrhunderts  M 101) uch i1wa Jüngel In EyTh 72 „Quae UD
den Durchbruch der der 7U reformatori- 1105, NL ad 1105 Eıne Kurziorme der
schen Erkenntnis 1Im ONLEX: der Psal- TE VOoO verborgenen .Ott 1m An-
menvorlesung 1M Herbst 1514 Dıe schlufs Luther interpretiert“ (dieser >

stematische Auisatz hätte ın der Lıteratur-OTSIC. mıiıt der diese Datiıerung erläutert
wird, 1st bemerkenswerrt. Spürbar wird übersicht der dem entsprechenden F
ber auch, dals gerade uüberirachteten tal 184 563 iImmer noch einen INn wels
Schibboleth der Datierungsirage die kon- verdient).
ITrOVersen eutungen Luthers, vielleicht Insofern zeig uch dieses HNECUEC Werk,

des Protestantismus insgesamt ihren daß CS den Prozels, „Luthers Theologie“
Kristallisationspunkt gefunden aben, dUus dessen Schriften selbst herauszuarbel-
der seiner immanenten Bedeutung für das ten, natürlich nicht obsolet werden Alct
Verständnis der Theologie Luthers €e1 werden profunde Übersichtlichkeit

und abgerundete Detail- un Gesamtpräa-schwerlich entspricht.
Hıer annn vielleicht un drittens die Z1s1ON VO  — Lohses Darstellung, SOWI1E die

ebentalls strıttige Interpretation VO. De mannigfachen Literaturhinwelse 1L11VCI-
arbitrio 1525 jieiere Aufschlüsse zichtbare Anleitung, Klärung un Weiıter-

vermitteln. Lohse omMm: N1ıC 11Ur 1mM hi- führung vermitteln.
Aachen Uwe Rıeske-Braunstorisch-genetischen Teil seiner Darstel-

ljung aıf die „Auseinandersetzung mıiıt
Erasmus”*“ (178 i1.) sprechen, sondern
berührt diese uch In der systematischen
Analyse Hr olg€1seiner 1989 Gottes Heinz Scheible Melanchthon Eine Bıo-
Handeln nach Luthers Schrift ‚De graphie München Verlag Beck
arbitrio“, FS Philipp ever, 1585 {f.)C 1997, : geb., 294 S, ISBN 3-406-
enen Deutung, dals Luther VO  - Eras- AD
INUS theologischen Grenzaussagen
provozlert werde, die sich anderen (JIr- ach 1996, In dem Luthers 450 Ge-
ten zumindest 1ın dieser Zuspitzung nicht urtstag erinnern WAal, ist uch das Jahr
fänden und nıicht vorschnell au dieser PO- 1997 durch e1iINn Jubiläumsdatum der Re-
lemischen Debatte gelöst werden dürtften. Tormatıon ausgezeichnet: Am Februar
Die Unterscheidung zwischen dem euUSs War des 500 Todestages des
absconditus un: dem deus revelatus Iiwa mıt Luther wichtigsten deutschen Refor-
se1 einer JeNEr „Spitzensätze:, die INa  e MaftoOors gedenken, nämlich Philipp Me-
„weder überbetonen noch vorschnell har- lanchthons. Miıt einer Fülle VO  - 1vlıta-
monisieren“ urie Immerhin sel Luther ten hat nicht L1UT die Fachwelt \48)  - diesem
auf diese Unterscheidung „n dieser orm Ereignis Kenntnis S  IL  / sondern CS

wurde uch versucht, Melanchthonsniemals wieder zurückgekommen“ (18
uch fänden sich zwischen Erasmus In Nachwirkung un Bedeutung einem wWel-
seiner Bevorzugung deliberativer eio0- Kreis bekannt un: bewulst'zu mach-
rik un Luthers Interesse allı den assertlo0- 1e  S enGedenkfTeiern, Vortragsreihen,
NCs HS Glaubensiragen kaum wirkliche Symposien un Fachtagungen, Ausstel-
Berührungspunkte: „eIn eigentlicher lJungen, einschlägigen populären Ze1-
Sachdialog 1st darum Sar N1IC zustande tungsartikeln 1st uch das Erscheinen e1l-
gekommen“ (181) och entsprach eın NneTr Sondermarke der Deutschen Bundes-
olcher wirklich der Intention uthers In pOSL sSOWwle einer regulären Zehn-Mark-
den auseinanderdrifitenden Pointen der Munze der Deutschen Bundesbank
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verzeichnen. Und selbstverständlich 1st tik und insbesondere uch der Pädagogik
das Gedenkjahr herum uch eın rapl- überzeugende ntwortansatze ftormulier-

der Anstieg VUOü Titeln der FPachliteratur G} gelang s ihm, theoretische und prakti-
notleren. In diesem OoONieX 1st das hier sche Onzepte erarbeiten, die den Pro-

testantısmus einer relevanten gesell-besprechende Werk „Melanchthon FEıne
Biographie“ VO  w Heınz Scheible sehen. schaftlichen un: VOT allem uch Bildungs-
Der UTfOr dartf wohl ec als einer der macht In der Moderne werden helsen
versiertesten Melanchthon-Kenner uUuNSsSC- Scheible {[ut gut daran, die thematische
FOSs ahrhunderts bezeichnet werden, lei- ene seiner biographischen Darstellung
tet doch se1t Jahrzehnten die Me- miıt dem Kapitel „Griechischprof{fessor und
lanchthon-Forschungsstelle der Heidel- Bildungsreformer“ einsetzen lassen.
berger Akademie der Wissenschaliten un Vermutlich INa  - diesen Aspekt 1n
ediert se1it OL In dieser Funktion 1NS- der g  mM Darstellung noch eli-
besondere die kritische und kommentier- Was tarker gewichten sollen, jeg hier
f Gesamtausgabe VO  - „Melanchthons doch m.E die eigentliche Bedeutung des
Briefiwechsel“, miıt nahezu Briefen „Praeceptor Germanlae“* IUr die histori-
iıne der umfangreichsten ammlungen sche Auspragung des Protestantismus
der Geistesgeschichte. hne diese Absicherung 1mM CHü un

Scheibles Bildungssektor sSOWeIlit ich seheMelanchthon-Biographie
der Protestantismus annn In der Moderneverknuüpit In ihrer Gliederungssystematik

verschiedene Ordnungskriterien. Zum e1- r seine wirkungsgeschichtliche Viru-
He  - omMmm S1E als ıne ec Biographie lenz entfalten können. Miıt seinem Ent-
natürlich N1IC eın chronologisches wurti des neuzeitlich-modernen „gebilde-

ten  r Individuums, das für sich ıllens-Ordnungsmuster herum, das VO  3 der Ge-
burt In Bretten über die verschiedenen un Gestaltungsfreiheit In weltlichen
Stationen In Pforzheim, Heidelberg, T> Dingen reklamierte, hat der Protestantis-
bingen und ab 1518 annn ın Wittenberg und hat damıt galızZ entscheidend
das en und Schicksal des TOTLa- uch Melanchthon! Gesicht und Gestalt
gonisten bis seinem Tod ım Tre 560 der Neuzeıit gepragt Fur Melanchthon
verlfolgt. Der Verfasser überlagert jedoch WarT jedoch uch klar, dafls Menschsein
dieses rein chronologische Schema UTr sich nicht In der Gestaltung der Welt auf-
inhaltlich-systematische Problemaspek- grund der Willensireiheit und der „Bil
te. dals sich Lolgender Gliederungsau[f- dung  d erfülle. Letztlich bleibt dieses welt-
riß ergibt: Herkunf{t un Ausbildung lich-menschliche Streben umfangen VO

Griechischprofessor und Bildungsre{or- der dem Menschen aufgrun seiner PErIÖ-
98516 Reformator Philosoph In der ho- sungsbedürtftigkeit zukommenden Gnade
hen Politik Melanchthons biblische Gottes SO gestaltungsfähig der Mensch In

immanenten Dingen uch se1ın mMmMags, 1Theologie Luther Flucht und Rückkehr
Ständiger Tı  er Eine Reise hne An- Blick auf die Schaifung des Heils hat al-

un (1.e Melanchthons intendierte Re1l- les auf ott und seinen Mittler Jesus Chri-
Z Konzil VO  - jent) Gescheiterte STUS SPIizen Dies 1st geme1nın-protestan-

Gespräche Antwort die Inquisition ischer Konsens, au dem sich uch Me-
ensch In der Geschichte Es gelingt anchthon nicht herausgenommen hat,
Scheible 1n seiner Darstellung, eın kOonzI1- wWwWI1e uch die Darstellung Scheibles ergibt.
SCS Bild der Entwicklung se1ines rotagon1- Scheible gelingt In seiner Biographie,
sten Melanchthon Z entwerien, das VO  ; 1€es rec überzeugend darzustellen und
den humanıistischen nfängen In OTZ- anhand der EXtE und VOT allem uch der
heim, Heidelberg und übingen uüber die Briefe Melanchthons ZU belegen, e Me-
reformatorische „Erschütterung“ In den Ger, ıIn dem der uftfor Ja besonders
EFSTEN Wittenberger Jahren mıiıt dem lite- hause 1st. Scheible verzichtet zugunsten
rarıschen Höhepunkt der „LOcı U- einer breiteren Wirkung seiner Me-
LICS  e VO  e 1529 bis hin Z Konturierung lanchthon-Biographie auf explizite Quel-
einer Legierung aAaus Humanısmus lenbelege ın seiner Darstellung, dies ist
und reiformatorischem Denken In spaterer natürlich eın Manko, das tur die wı1issen-
Zeıt reicht che1ıbDle 1st ohl zuzustim- schaftlichen Reziplenten des Werkes be-
INCI, WEl In der „Frage nach der Wil- sonders schmerzlich 1INSs Auge fällt un: das
lensfreiheit e1in, vielleicht das zentrale uch nicht gänzlich ompensiert wird

AI einen sehr detaillierten un hilfre1i-Problem 1m eDen, Denken und Glauben
Melanchthons”“ ausmacht (S 10) Und 1n - hen Anhang miıt „Quellen und Litera-
dem Melanc  on für diese zentrale Pro- tür-  08 „Biographischer Index”“ und „Orts-
blemstellung sowohl der Theologie un verzeichnis“. Man möchte dem

ber wünschen, dals die VO  — ihm hier Ander Anthropologie, der un der Poli-
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gemachte „Rechnung“ OI dem anviıisier- Frankfurter Bartholomäaäuskirche Urcn-
ten „Dreiten Leserkreis“ (vgl 1Wa uch geführt wurde, die somıit Jetz' die Stelle

L37) honoriert wird der Aachener Marienkirche als Kro-
Ürzburg OFS Rupp nungskirche des Reiches trat Das konfes-

s1ionelle Nebeneinander ın Frankiurt je ß
die Tanach dem Augsburger Religions-
rieden für die Reprasentation des 1KON-

NItON Schindling/ Walter Zıegler (Hrg.) Dıe ftessionellen Reiches geeignet erscheinen“
Territorien des Reıchs IM Zeıtalter der €EJOT- (IV, 49) Manfred Rudersdorf stellt mıt Hes-
matıon Nd Konfessionalisierung. Land SC  ) das Herrschaftsgebiet des Landgrafen
und Konfession O—1 Band Philipp VOIL, der N1IC [1UTL In Hessen die
Mittleres Deutschland N Katholisches Reformation einführte, sondern uch
en und Kirchenreform 1mM Zeitalter zwischen Luther und Zwingli vermit-
der Glaubensspaltung 32 Munster teln suchte, „eine Rolle, der ihn die SCO-
(AschendoriIf 1992, 288 55 kt;- ISBN 3T graphische Lage essens als eiINes Brük-
402-02973-1; Band Der üÜüdwesten kenlandes zwischen dem Norden un!
P Katholisches en und Kirchenre- demendes Reiches geradezu prädesti-
form 1mM Zeitalter der Glaubensspaltung nlerte und herausforderte“ (IV, 266) Als
23); Munster (Aschendori{) 1993, E D o  WIC  ige TACHT. erscheint die Landeste1i-
s KT< ISBN 3:402-0297/74-X lung nach dem Tod Philipps 156/, mıiıt der

die IC Teilfüurstentumer Hessen-Kassel
Die Bände un dieser handbucharti- (Niederhessen), essen-Marburg Ober-

SCI Darstellung der Reformation un!: der hessen), essen-Rheinfels und Hessen-
Konf{essionalisierung aut regionaler Ebe- Darmstadt entstanden, Was uch ıne

runden das Gesamtwerk ab (Bd „Territorilalisierung der gemeinsamen
udosten, Nordosten, Ord- Landeskirche 1ın den ler eigenen Herr-
westen). In Band behandelt Thomas schaftsbereichen“ (IV, 276) nach sich ZO$
Kleıin mıiıt dem ernestinischen achsen das Band enthält außerdem eitrage über
ernlan: der eiIiormatıon Wiıtten- Kurmalnz (Friedhelm Jürgensmeıer), WUuUurz-
berg Deutlich wird die „Annäherung burg Walter Ziegler), Fulda (Johannes
Kursachsen“ (I 2:2) gemennt 1st das se1it Merz), Bamberg Günter Christ), Fichstätt
1527 mıiıt der Kurwürde ausgestattetie Al (Aloıs Schmid), die Reichsritterschaft In

Franken ertheımbertinische Sachsen indem 53 1mM CI- (Chrıstoph auer),
nestinischen achsen die Gnesioluthera- Thomas Wehner) und Nassau, Ottonische
NeTr und 1574 1m albertinischen Sachsen Linıen (Paul Münch).
die Philippisten unterdrückt wurden. 1)A In Band arbeiten AÜiON Schindling un:
nach „unterlagen €1: Landeskirchen ’alter Ziegler In ihrem Aui{isatz über „Kur-
se1it der Visitationsordnung VO 1577 un!: pfalz, Rheinische alz un Oberpfalz“ die
der großlßsen Kirchenordnung OIl 1580 „höchst wichtige atsache heraus, „dals
uch den gleichen rdnungs- und Struk- die a  mäc  ige Stimme der Pfalz“ nach der
turprinzipien“ (IV, 223 Das erwelst die Niederlage 1m andshuter Erbfolgekrieg
Kritik der Behandlung des ernestini- VO  - 1503 „weitgehend verstumm WAäIT,
schen un des In Band VO Heribert die alz religionspolitisch äaußerst
Smolinsky dargestellten albertinischen rücktrat  40 (V, Fä) Das wurde TSLT anders
achsen In verschiedenen Bänden (dazu nach dem Ende der en Kurlinie H53 56)
die Rezension In ZKG 105, 1994, dem Kurfürsten Ottheinrich aUS der

234 [.) als angebracht Klein geht uch Linıe Pfalz-Neuburg, der nach der ber-
auft die thüringischen Reichsstädte Muhl- nahme der Reglierung In Heidelberg AsCIia”
hausen un orcdhausen eın Drei Reichs- ezu hastig“ die Durchsetzung der Re-
tadten gilt uch der Artikel VOoO  _ formation gıng (V, Z bevor se1in ach-

folger Friedrich 11L aus der Linıie alz-Schindling un €e07g Schmuidt über Frank-
Sımmern anstelle des Luthertums das Re-[urt Maın, Friedberg und etzlar. Im

Mittelpunkt stehen die Durchsetzung der formlertentum einfuüuhrte „Das Bekennt-
Reformation In Frankfurt un die konfes- N1S AA Calvinısmus bedeutete einerselts
s1ionellen Minderheiten In der utherI1- iıne Kraftanstrengung bis AUFE UÜberforde-

rungs für die pfälzische Politik, anderer-schen Reichsstadt. Dabe!i geht uch
die reiformierten niederländischen Exu- se1ts Öölfnete CS den Heidelberger Hof{f un
lanten. Was die Katholiken betrifft, SO die Universita den geistigen und politi-
wurde deren Lage dadurch verbessert, schen Kräften des westeuropäischen Pro-
„dals se1t 1562 N1IC 11UTI die Wahl, SOI1- testantısmus“* ( V, ZEY bevor das böhmi-

sche Abenteuer Friedrichs un! dieern uch die ronung der römisch-deut-
schen Kalser un!: Könige me1listens In der Reichsacht VO.  — 1621 dem eın Ende mach-


